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Aargauer Unternehmerpreis 2026

Menziken und Hirschthal im grossen Finale
Auch im Jahr 2026 vergeben der 
Aargauer Gewerbeverband und 
die Aargauische Kantonalbank 
den Aargauer Unternehmens-
preis. Gleich zwei Unternehmen 
aus unserer Region haben dieses 
Jahr den Finaleinzug geschafft: 
Die Huplant Pflanzenkulturen 
AG in Hirschthal und die Firma 
Passiflora Gesundheit & Thera-
pie GmbH in Menziken.

In einem ersten Auswahlverfahren 
wurden von einer Jury jeweils drei 
Finalisten ernannt, die nun in drei Ka-
tegorien vom Publikum zum jeweils 
besten Unternehmen gewählt werden 
können.

In der Kategorie «Regional» ist auch 
die Hirschthaler Firma Huplant vertre-
ten, deren Werdegang beeindruckend 
ist. Vor 25 Jahren wurde das Unterneh-
men als Drei-Mann-Betrieb gegründet 
und hat sich heute zum überregional 
bekannten Gartencenter entwickelt. 
«Wir sind glücklich und natürlich auch 
etwas stolz, mit unserem Team zu den 
drei Finalisten zu gehören», sagt Fir-
meninhaber Adrian Huber. «Wir leben 
und erleben täglich die wunderbare 
Beziehung zu unseren Kunden und 
Mitarbeitenden, das erfüllt uns mit 
Freude und treibt uns an, noch besser 

zu werden.» Weitere Nominierte sind 
die Kurt Vorburger AG in Aarau Rohr 
und die Busi-Gartenbau GmbH aus 
Hallwil.

«Wood-i» brachte den Durchbruch
In der Kategorie «National» sind 

mit der Aartech GmbH, Kleindöttin-
gen, der smARTec Veranstaltungstech-
nick, Aarau und der Working Bicycle, 
Rheinfelden keine Vertreter aus unse-
rer Region nominiert.

Eine Oberwynentaler Kandidatin 
gibt es jedoch in der Kategorie 
«Leuchtturmpreis». Andrea Zulauf 
und Sandro S. Aeschbacher sind mit 
ihrer Firma Passiflora GmbH dabei. 
Auch dieser Betrieb ist einst als Ein-
Frau-Unternehmen gestartet, und er-
langte dank dem innovativen «Wood-i» 
nationale und internationale Aufmerk-
samkeit. «Unser Grundsatz lautet: Für 
ein schmerzfreies und glückliches Le-
ben, und es freut uns, dass wir Gutes 

tun können und unsere Arbeit mit dem 
Finaleinzug um den Unternehmens-
preis Aufmerksamkeit erfährt», freut 
sich Andrea Zulauf. Ebenfalls im Fina-
le stehen in dieser Kategorie die Firma 
Lumvin aus Baden und die Meierelek-
tro aus Sarmenstorf.

Wer seine Stimme einer der regiona-
len Firmen geben möchte, kann dies 
unter akb.ch/unternehmenspreis oder 
mit dem Handy via QR-Code machen. 

Die Stimme kann noch bis am 23. April 
abgegeben werden. Es gewinnt das Un-
ternehmen, das zusammen mit dem 
Voting des Saalpublikums an der Ver-
leihung selbst die 
beste Platzierung 
erreicht. Die Ver-
leihung findet 
ebenfalls am 23. 
April im Trafo Ba-
den statt.

Remo Conoci

Region: Jahresbericht der Aargau Verkehr AG

Rekordwerte im öffentlichen Verkehr
Die Aargau Verkehr AG (AVA) 
blickt auf ein erfolgreiches Jahr 
2025 zurück: Die Kundenzufrie-
denheit erreichte Spitzenwerte, 
die Fahrgastzahlen nahmen wei-
ter zu und das Angebot wurde 
gezielt ausgebaut. 

(Mitg.) Trotz hoher Investitionen in 
Angebotsausbau, Rollmaterial und Di-
gitalisierung präsentiert sich die finan-
zielle Entwicklung solide.

In der im Juni 2025 veröffentlichten 
Qualitätsmessung des Bundesamts für 
Verkehr (BAV) erzielten die Bahnbe-
triebe von Aargau Verkehr für das Jahr 
2024 das beste Ergebnis aller 30 bewer-
teten Unternehmen. Auch die Kunden-
zufriedenheitsumfrage 2025 des Kan-
tons Aargau bestätigte diese Entwick-
lung: Aargau Verkehr lag über dem 
Kantonsdurchschnitt und verzeichnete 
in mehreren Kategorien markante Ver-
besserungen gegenüber dem Vorjahr.

Dr. Severin Rangosch, CEO von 
Aargau Verkehr, sieht darin eine klare 
Bestätigung: «Die Resultate zeigen, 
dass sich unser konsequenter Fokus 
auf Qualität auszahlt. Die kontinuierli-
chen Verbesserungen werden von un-
seren Fahrgästen wahrgenommen – 
und geschätzt».

Stark wachsende Nachfrage im 
öffentlichen Verkehr

2025 nutzten 29.2 Millionen Fahr-
gäste die Bahn- und Busangebote, was 
einem Zuwachs von 3.6 Prozent ent-
spricht. Besonders dynamisch entwi-
ckelte sich die Limmattal Bahn: Ihre 
Fahrgastzahlstieg von 6.1 auf knapp 6.5 
Millionen und damit stärker als im 
Durchschnitt des gesamten Netzes.

Um dem wachsenden Bedarf ge-
recht zu werden, erfolgte der Ausbau 

des Viertelstundentakts per Ende 2025 
im Auftrag des Kantons Aargau. Auf 
der Wynental- und Suhrentalbahn so-
wie der Bremgarten-Dietikon-Bahn 
verkehren die Züge nun auf den meis-
ten Abschnitten von Montag bis Sams-
tag jeweils bis Mitternacht im 15-Mi-
nuten-Takt – eine deutliche Auswei-
tung im Vergleich zum bisherigen An-
gebot.

Der Angebotsausbau ging mit einer 
Erhöhung des Personalbestands und 
zusätzlichen Fahrzeugkapazitäten ein-
her. Ein Meilenstein war die Inbetrieb-
nahme der fünf neuen Saphir-II Trieb-
fahrzeuge der WSB. Sie ermöglichen 
erstmals eine vollständig niederflurige 
Fahrzeugflotte auf der Strecke und er-
höhen Komfort, Barrierefreiheit und 
Kapazität.

Solide finanzielle Entwicklung
Der Betriebsertrag stieg 2025 auf 

129 Millionen Franken (+6.5 %). Der 
leichte Konzernverlust von 0.3 Millio-
nen Franken ist hauptsächlich auf un-
gedeckte Kosten im Infrastrukturbe-
reich zurückzuführen. Trotz an-
spruchsvoller Rahmenbedingungen – 
darunter Reparaturen nach drittver-
schuldeten Unfällen, hohe Anforde-
rungen an den Unterhalt und gestie-
gene Personalkosten – bleibt die fi-
nanzielle Basis stabil.

Digitalisierung stärkt
Über 80 Billettautomaten wurden 

2025 modernisiert. Sie verfügen nun 
über eine intuitive, fahrplanbasierte 
Benutzeroberfläche, eine nahtlose 
SwissPass-Integration sowie aus-
schliesslich kontaktlose Zahlungsmög-
lichkeiten. Zusammen mit den acht 
bedienten Reisezentren stellen sie wei-
terhin die flächendeckende Grundver-
sorgung sicher. 

Aargau: Eigenmietwert fällt weg

Abzug für Energiesparmassnahmen
Der Eigenmietwert wird in der 
Schweiz abgeschafft. Das führt 
zu einem Systemwechsel bei der 
Wohneigentumsbesteuerung 
und Steuerabzüge, die viele Ei-
gentümerinnen und Eigentümer 
heute kennen, fallen weg. Der 
Kanton Aargau will den System-
wechsel eigentümerfreundlich 
umsetzen und den Abzug für 
Energiespar- und Umwelt-
schutzmassnahmen im kantona-
len Recht weiter zulassen, längs-
tens bis 2050. Dazu hat er eine 
Vorlage ausgearbeitet, deren 
Anhörung heute beginnt.

(Mitg.) Das Bundesgesetz über den 
Systemwechsel bei der Wohneigen-
tumsbesteuerung sieht vor, dass die 
Besteuerung des Eigenmietwerts ab-
geschafft wird. Im Gegenzug werden 
bestimmte Steuerabzüge einge-
schränkt, so wird beispielsweise der 
Abzug von Unterhaltskosten für Lie-
genschaften bei Bund, Kantonen und 
Gemeinden abgeschafft. Ebenfalls 
würden die Abzüge für Energiespar- 
und Umweltschutzmassnahmen bei 

der direkten Bundessteuer entfallen. 
Dem kantonalen Gesetzgeber steht es 
jedoch frei, die Kosten für Energie-
spar- und Umweltschutzmassnahmen 
weiterhin für abzugsfähig zu erklären. 
Mit der vorliegenden Gesetzesrevision 
will der Regierungsrat diesen Spiel-
raum nutzen und die Abzugsfähigkeit 
dieser Massnahmen erhalten. Die Vor-
lage enthält zudem verschiedene Be-
reinigungen.

Was der Kanton weiterhin erlauben 
will

Das angepasste Gesetz sieht vor, die 
Kosten für Energiespar- und Umwelt-
schutzmassnahmen weiterhin zum Ab-
zug zuzulassen, solange das Ziel einer 
ausgeglichenen Treibhausgasbilanz 
noch nicht erreicht ist, längstens aber 
bis 2050. Mit der steuerlichen Abzugs-
fähigkeit bleibt ein wichtiger Anreiz 
für die Eigentümerinnen und Eigentü-
mer, in bessere Dämmung, Heizsyste-
me oder andere wirksame Massnah-
men zu investieren.

«Wir nutzen den Spielraum, damit 
Investitionen in Energiesparmassnah-
men steuerlich weiter attraktiv blei-
ben und sich die Sanierung von Ge-
bäuden auch in Zukunft lohnt», sagt 
Regierungsrat Markus Dieth, Vorste-

her des Departements Finanzen und 
Ressourcen.

Auch Rückbaukosten im Zusam-
menhang mit einem Ersatzneubau und 
denkmalpflegerische Arbeiten bleiben 
weiterhin abzugsfähig.

Schuldzinsen: Abzug wird stark 
eingeschränkt

Nach der Gesetzesänderung auf 
Bundesebene können Schuldzinsen 
grundsätzlich nur noch abgezogen wer-
den, wenn jemand vermietete oder ver-
pachtete Liegenschaften besitzt. Für 
Personen, die zum ersten Mal in der 
Schweiz Wohneigentum kaufen und es 
als Erstliegenschaft selbst bewohnen, 
gilt aber eine neue Ausnahme. Diese 
Personen können während zehn Jahren 
einen begrenzten Ersterwerberabzug 
für Schuldzinsen geltend machen.

Inkraftsetzung und weitere Schritte
Die Bestimmungen, die direkt mit 

dem Systemwechsel zusammenhängen 
treten in Kraft auf den Zeitpunkt, den 
der Bundesrat für das Bundesgesetz 
festlegt. Der Bundesrat entscheidet vo-
raussichtlich im 2. Quartal 2026 über 
den Inkraftsetzungszeitpunkt. Die An-
hörung dauert vom 2. April bis 26. Juni 
2026.
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Breites Komitee 
unterstützt VERAS

(Eing./mek) Für die Abstimmung 
vom 14. Juni zum Verkehrsprojekt 
VERAS hat sich ein überparteiliches 
Komitee formiert. Das Komitee ver-
eint Stimmen aus unterschiedlichen 
politischen Lagern sowie Organisatio-
nen und Gemeinden aus der Region. 
VERAS wird als zentrale Investition in 
eine funktionierende, sichere und 
nachhaltige Mobilität im Raum Suhr 
und im Wynental verstanden. Dem Ko-
mitee gehören bereits über 60 Perso-
nen an.

Im Dezember 2025 stimmte der 
Grosse Rat dem Verpflichtungskredit 
über 384 Millionen Franken mit 107  
zu 27 Stimmen zu. Danach ergriffen 
die SP Aargau, die GLP Aargau und 
die Grünen Aargau das Behördenrefe-
rendum, welches sie durchsetzen 
konnten. Dies bedeutet, dass nun die 
Aargauer Bevölkerung das letzte Wort 
hat und am 14. Juni über das Projekt 
und den Verpflichtungskredit ent-
scheiden.

Finalisten in der Kategorie «Regional»: Die Familie Huber und das Team der 
«Huplant» aus Hirschthal.

Finalisten in der Kategorie «Leuchtturmpreis»: Sandro S. Aeschbacher und 
Andrea Zulauf aus Menziken. (Bilder: zVg.)

Mein Freund, der Baum, ist tot. Es war geplanter Mord. Keine Krankheitszei-
chen. Musste kaltem Beton weichen. Natur und Grün darf nicht mehr sein.

Betonbauten bringen viel Geld rein!
(Bild und Text: Margaretha Hunziker, Menziken)

Ein Meilenstein war die Inbetriebnahme der fünf neuen Saphir-II Triebfahrzeuge 
der WSB. (Bild: zVg.)


